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1. 
In einer verrufenen Kneipe des öst: 

sieben New York saßen zwei Männer 
CI einem kleinen, m einem duntlen 
Viertel befindlichen Tische. Der jün- 
Itke von beiden war mit schädin Ele- 
Isuz-gekleidet, er markirte bis auf das 
Use-viel den Gentleman, der äliere 
suchte in seine-c blauen Leinenbluse 
liest den Eindruck eines Arbeiters her 
Mk. 

«Wie gesagt. Jngenieur,« fliifterte 
der letter-a »ich würde-das Geschäft 
ssein machen, denn wozu theilen, 
wenn rnan das Gaan hab-en kann? 
Allein es geht nicht, ich werde rnit dem 
Gecdfchrant nicht fertig, ich muß einen 
Fachmann habe-U 

·,,Und uns,« erwiderte der andere, 
Juden offen gestanden dergleichen 
Dinge durchaus nicht an. Die Gefahr 
ist zu groß. Wird man abgefaßt, so 
sind einem ein halb Dutzend Jahre 
sicher-" 

»Ja, umsonst ist der Tod!« lachte 
der Blusenmann. 

.Wieviel denkt Jhr denn, Brooter, 
daß dabei herauskommen wird?« frag- 
te der Jngenieur nach einer Pause ge- 
dankend-M 

«Wieviel? —-— Ein Vermögen,« rief 
Brot-let lebhaft. 

..Wo isi’s denn?« 
»Der-it Ihr denn, ich gebe Euch die 

Idee in die Händ-IT So dumm müßi- 
iitseint Es mag Euch genügen, wem-. 
ich Euch re:fid,s-:re, daß Ihr unter Ums 
ständen in einer Nacht ein jireinreichcr 
Mann treter tönnt.« 

Täe dunktenAugen des Jnaenieurx 
sun!etten. Nachtsmrtich strich er seinen 
Schnurrbarr »Offen gest.rnden,« 
sagt-: er zögernd, »t.als:ich bisher nur 

m leichteren Fächern aearkeitet.« 
»Meis; selon — Sen-L heirathe- 

fetnrin«ocl,« meinte Brooter ortiickttlict)· 
»Der Mensch muß let:n," versetzte 

der Jngrnieur ernst. »Der Leichtsinn 
meiner Jugend hat mich Ins Abwege 
get-mai aber der Himmel weiß, das-, 
icb gern eIn ehrlilizkr Max-n werden 
würd-e. wenn ich die Mittel gewänne 
von hier fortzuaelzitu und ein-as- Redi- 
tes anzusan n.« » 

»Um dieV--ittel zu erlangen, brauctkt 
Azttr jetzt nur j.i zu sagen-— Versteht 
Zhr mit einem Tresor um«;ugeben?« 

»Das sein-. Aber --——'« 

»Ich setze srlxon« Ihr seid von der 
toeickJn Sorte! Beruhigt Euer Ge- 
wissen-· die Kerle, denen ich unserers- 
Besuch zugedacht hat«-e. sind reich ge 
ung, um ein Paar·tausent« Dollare 
nicht zu sehr zu vermissen Noch ein: 
mal-wollt Jtzr oder nichr?« 

,,Laßt mir eine lxalre Stunde zur 
dererleaung.« 

»M-:inetweaen, aber keine Minute 
länger. Das Geschäft hatEile· sonst 
torurnt uns womöglich ein anderer zu- 
vot.« —- 

Eine ganze Weile saß Smith oder 
der »Jngrnirur«, wie er in Verbrechek 
kreisen nach seinem ursprünglichen Be- 
rufe genannt wurde, rote eine Statue. 
Den Kon sinnend auf die Linie ge- 
stützt, die Rechte unbewußt Figuren 
seid-neun starrte er in sein Glas und 
blies den« Rauch seiner Ziaarre Et: 
Ringeln von sich. Brooter blickte von 

Zeit zu Zeit nach dem Regulator an 

der gegenüberliegenden Wand. 
«Urn!« rief er endlich- und deutete 

aus die Uhr-· »Ja oder nein?« 
,, a,« erwiderte Smtth entschlossen 

guts schlug in Hand, der Pakt war 

» nd nun hört«, raunte Brooter 
neue Kumpan ins Ohr. »Es bau- 
lt sich um die erft seit vier Mona- 

ten bestehende Neue Kredit- und Jn- 
dusttielnnk von Wilser, Moore unr- 

steck auf dem Dämon-any die jetzt sc 
svon ren:nat. sr b· 

M MmgchwniirtV ch Jh ha 

Siniib nickte. 
»Das Publikum ifi rein toll und 

stürmt fafi die Bank, um nur Geld los 
zu werden. Vedeutende Kapitalien 
werden getündigi, um sie Dei Neuen 
Kredit- und Jndufiriebani zuzufüh 
ren. Die Besitzer sollen fabe lhaft rei- 
tublr Anlagegclegenheiten für das 
Geld haben — n. an hofft fion im er- 
ften Jahre auf einen Gewinn von 
vierzig Prozent Ali-ein in den letzten 
beiden Wochen find der iszfe Hun 
deritaufende zur-flossen III-r begreift, 
daß da etwas zu holen ists« 

» »ch begreifek 
's, ie Arbeit wird freilich schwer I SME ch war wiederholt dori und 

Etsch- grii um seien Lauter 
ins-CI ren, init ifenftangen ver 
it I ers-hör Hof ifi ftill und ver 

sit Einen-« iiwi mis kommen ivir äEfMViithJO Man Ihr inir nur das 

TWMVBI MNM vaågåxs 
« « 

i si» n II UT« 
xs »Ist-seianqu 
issz Hish,w-H-o·.«4 WJ -«-. k-; —- 

Allei iiiiis Höher Einst befis gelun- 
Wiind W sie Griffniinxk des eiser- 
mit MUWW bereitete dein 

r. YOU-M- ondener wie- 
rsm Wi- ne Hier 

te: Vtkpbr seiest Mandat-rinnen 
:«-;3 Idmitk fragte ri. 

rei ;inir rags, inas Ihr 
u « 

I WUUM Mc MBlenjdz Um, J .in-1M8srii«an: balder 
t» .·-'..,».- .« 

« Er wissan Wol- 
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— «Ter SchrantsiLleer.« 
»Leer? Ihr seid wohl traiit?" 
»Wenigfteng ist kein Geld drin 

Schriftsritcke, weiter nicht5.« 
»Unsinn, laßt mich einmal selbs 

nachsehen« 
Brooler trat an Smiths Stelle 

»Wabrbastig« Jhr habt recht,« mur- 

melte er, seinen Genossen verblüfft an- 
ftarrenb. »Was,soll das bedeuten?« 

Der Jngenieur lachte ärgerlich 
»Und das errathet Jle nicht? Die 
ganze Bank ist fauler Schwindel, und 
die Herren Witser und Moore haben 
offenbar alle Gelder bereits in Sicher- 
beit gebracht und brennen demnächst 

»durch.« 
»Meint Jhr.?" 
»Was fonsts Unsere Spekulation 

war oerfehlt.« 
« 

Der andere stieß einen zornigen 
Fluch aus. »Nichts, rein gar nichts — 

die paar Silberdollars in dem einen 

Kasten! — Leuchtet her — wir wollen 
sie theilen« 

»Die überlaß ich Euch ganz.« er- 

klärte Smitb, und während sein Ge 
sährte. von dem großmütbigen Aner- 
bieten ohne weiteres Gebrauch ma- 

chend, das Geld einstrich, blätterte er 

neugierig die im Schrank enthaltenen 
Pariere durch. Auf einem in blauem 
Karton gebundenen langen nnd schma- 
len Heft tubte sein Blick am längsten. 

Plötzlich faltete er es zusammen und 
schob es in seine Brusttasche. 

»Was habt Jbr da?« erkundigte sich 
Brooker habgierig. 

»Es ist die Liste der Einzabter,« er: 
———————— mILfl —-( 

—
-
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nachsehen, ob irgend ein reicher Kauz 
darunter ist, bei dern sich’5 der Mühe 
besser verlohnt.« 

»Gut — dann gebt mir nur Be- 
scheid. Wir machen halt-part. Jhr 
wißt. wo Jhr mich sindet.« 

Höchft mißmuthig und enttäuscht 
traten beide den Rückzug an. Oder 
wenigstens Brooter. Srnitb schien we- 

niger unzufrieden, er lächelte einige 
Male pfifsig vor sich hin, und als beide 
wieder im Freien und außer Gefahr 
waren, lachte er sogar laut auf. 

»Ihr nehmt’s verdammt taltblii- 
tig!«' knurrtesein Gefährte. 

»Offengestanden —- ich bewundere 
die Kerle!'« 

»Goddam, Sie — hat sich was zu 
bewundern. War ein bölliches Stück 
Arbeit ——— und alles umsonst!« Damit 
reichte er feinem Genossen die Hand 
zum Abschied· 

»Umsonst? Vielleicht nicht ganz,« 
inurmelte dieser, langsam seiner Be- 
haufung zufchlendernd und vergnügt 
pfiff er vor sich hin. 

2. 
Mr. Wilser, als Kassenführer der 

Bank, entdeckte den Einbeuch erst. So- 
fvrt rief er Mr. Moore 

Beide betrachteten eine Weile er- 

staunt das Loch in dem Geldfchrant, 
dann brachen sie wie auf ein Kom- 
mando in lautes Gelächter aus. 

»Verwiinscht geschickt gemacht-« 
sagte Moore. 

Jamose Idee überhaupt!« 
Das hat Schweiß und Arbeit ge- 

kostet!« 
»Die Burschen könnten einem leid 

thun.« 
«Wiederum lautes Gelächter. 
»Jndessen,«' meinte Witten die 

Thür nach dem Kontor schließend, 
»sind wir wohl darüber einig, daß wir 
der Polizei lieber teine Anzeige ma- 

chen?« 
»Ganz meine Meinung.« 
»Sie macht sich nur unnöthige Ar- 

beit und erwischt die Thäter doch 
nicht« 

»Al! right. Sir.« 
»Die Spiybuben werden sich hüten, 

ihren Reinfall an die große Glocke zu 
.biinaen. und wir — bra. uns könnte 
Nichts Dümmeres geschehen, als wenn 

unsere verirauensvollen Kunden von 
der unheimlichen Leere dieses Treforå, 
in dem sie Millionen vermuthen uno 
den sie mit heiliger Scheu betrachten 
eine Ahnung bekämen.'« 

«Uebermorgen ist der Erste. den 
müssen wir noch mitnehmen." 

»Das bedeutet zwei- bis dreihun- 
derttauiend Dollars neue Einzahlun- 
ten-« 

»Kalkuliere ebenso. Bis dahin Ins-Lis« 
sen wir den Schaden hier zu verbergen 
suchen, so gut es eben gehi." 

»Ich werde ein Blech darüber befe- 
stiqen und einen Vor Fing darüber 
hängen. Mit dein Schrank sIIBcr 
kommt ja außer Uns niemand in Be- 
riihrung.« 

Wilfer handeite nach feinen Wot- 
ten. 

Die Glocke schlug zehn da ni-· ldeie 
einer deJe Angesteüien einen Herrn der 
Mr Milfer oder Mc Mpou ad i reide 

; zu sprech-a wünsche. 
»Wer-i M« itagie Moore IM- with-« Sau ? Dieses Namens kein-T- ich 

dreihunderi. « 
» 

.- 

»Es has-die sich um eine Snches pvn ntobet Wichtisktttk 
:s- »Is- -— will nicht eine- Eins-absta- 
suchet-BE 
»Sei sieht er nicht· aus, Mr Meere-Ä 
Mithi? Na, egeii fuhren Sie ihn 

sn 

in kaum-« .- 

« WHAT WITH er sich-umzi- ;« hören, was der iuollk — Bis-e 

sahst beflika ex euittai ahee Mr, 
kaum, der-a die nt· ceidu des u- Teabäeqe ask eian Wtstuiest 

ksgyg IWCS wollen-Hid« fuh; er ihn ziemlich annier an. 

—..—-—.--—---—».-.. -.—-...-.——....—- 

THE-« 
MMW 

»Moore —- 

,,Dante verbindlichsi — ist mir ein 
groß-es Vergnügen« 

»Ach was —- Jhr Begehr? Zeit ist 
Geld, wissen Sie.« 

»Weiß ich, Sir —- nnd ich wette, 
die auf mich verwendete Zeit ist viel 
Geld für Sie." , 

»Was wollen Sie damit sagen?« 
»Bitt-, rufen Sie noch Mr. Wilser 

-— ich möchte ebenfalls die Ehre seiner 
Bekanntschaft genießen.« 

»Herr —- waö sieht Jhnen eigentlich 
zu Diensten?" 

»Ich werde mein Anliegen nur in 
Gegenwart beider Herren Chefs ·vor- 
bringen« , 

Moore lachte. »Sie sind ein kurie- 
ier Herrs« brummte er. Doch er klin- 

zielte und rief dss m eintretenden Diener 
,,.Mr Witter. « 

ler Wiliee erschien auf der Stelle. 
»Es kann uns doch hier niemand 

detanschen?« forschte der Fremde. 
»Hier-? Nein« 
Die beiden H:rren sahen verwuns- 

dert erst einander und dann jeder den 
Besncker an. 

»Unser Geschäft wird nämlich am 

besten ganz unter uns abge.nacht. « 

Kinn Teufel, was fiir ein Ge 
siisä ie« 

Der Fremde nahm; ohne aus eine 
Einladung zu warten, einen Stuhl 
und riickte ihn d cht vor die Eingang-z- 
ibiir dann erst feste er sich. 

»Es ist diese Nacht bei Ihnen ein 
net-rochen worden« hegan: er halb 
laut. 

.m1lk-.. ...-h ;tt’0---- ke-»-A-- II- --Z- 
WIIILC UIIU JJIUUSL slULICIls IILU IIU·-«s 

verwundertet an. 

»Woh« wissen Sie --—« wollte 
Wilser rufen, aber Mr.Mcore schnitt 
ihm mit einem energischen Blinzeln 

sdas Wort ah. 
»Bei uns eingebrochen?" sagte er 

lächelnd. »Da müßten wir doch auch 
etwas davon wissen Wie lommen cie 
kenn zu dieser Wissenschaft?« 

»Ganz einfach dadurch, daß ich ac- 

Einbrecher oder wenigstens- einer der- 
selben wat,« antwortete Mr. Smitc 
mit Seelenruke 

»Sie Herr ——« Moore wollte wii 
thend auf den Besuch-er zuftL rzen, aber 
Wilser hielt ihm am Rockscho zueiic 
und flüstette ihm etwas ins he. 

»Und da wagen Sie es, her, utoni 
men?« rief der aufgeregte Mr. vore. 

»Ich werde Sie auf der Siebe der Po- 
lizei übergeben lassen!« 

»Bitte, geniren Sie sich nicht,« ver 

setzte der In nieur mit höflicher Ver- 
iseuguna »Iie Polizei wird sich ins 
Interesse der Silienten Jhrer Bank 
außerordentlich freuen, zu vernehmen ; 

daß der ganze im eisernen inter- un 
diebessicheren Tresor vorhandene! 
Bat-bestand in fünfzig Dollar achtzigi Cents bestand. " 

»Ganz recht! Glauben eie wir las-s 
sen das Geld für die herren Sin l 

hoben liegen? Das wird in Sicherheit! 
gebracht, wo Euresgleichen es nichtt 
finden können 

»So, so? Jst aber sonft in Bauten 
nicht iiblich Wozu haben Sie denn 
den Feuer- und Diebessichereni Ja» 
bin überzeugt, ·wenn die Nachricht be 

alledem einen wahrenSturm auf Jhrel Kasse beginnen, und die Potizei wird » 

sich auch nicht mit Jhree Versicherung 
zufrieden stellen lassen.'« 

Moore und Wilser tauschten einen 
wüthenden Blick. 

»Dbigen Betrag," fuhmeith fort 
»hat mein Kollåge an sich genommen, s 
der Gotte und ater ist Jch bin leert ausgegangen —— Sie werden es daher 
nicht mehr als recht un billig finden 
wenn ich Sie bitte, mi fiir den mir 
entstandenen Verlust zu entschiidigen« » 

Die Kompagnons iuschelten eifrig- ! 
Dann that Wilker einige Schritte nack s 
der Thiir « s 

ss k A- s, ..—4 

»Wil, klkI lqllt Ucl Jllgclucut Hinz 
acgen. »Lehren Schritt weiter. Jud 
bitte die Herren, dort aui dem Sdic 
Platz zu nehmen Merten Sie stet- 
übrigens: Ein Fteund von mit wartet 
auf der Straße euf tnieh und wenn ich 
in einer halben Stunde nicht wieder 
unten din, öffnet er einen Brief« in 
dem ich alles Nöthige nieder-gelegt 
habe. Außerdem« — er klopfte auf 
feine Tasche —- «halte ich hier einen 
Sechsläufi en zum augenblicklichen 
Gebrauch ereit.« 

Wilser trat hastig zurück. Beide 
Chefs ließen sieh auf dem bezeichneten 
Sofa nieder-- 

»Ich sehe wohl,« bemettte Moore 
freundlich, »daß wir es mit einem 
Gentleman zu thun hat-ein« 

Smith verneigte sich verbindlich, di-. 
Herren detneigten sich ebenfalls. 

»Welche Summe, Sir,« nahm jetzt 
Wille-: das Wort, ,,diirften wir Jhnen 
antieten2« 

Sie dürften dreißigtausend Dol- 
laxs dicht zu hoch finden, wenn Stein 

wägusig siehen, welcher. Gewinn mir 

f rinfolge. dexsiiihier Ausleetung des 
Tut-Its dienng ist« 

»Die teFt tauiend —- undeelchänitt« 
Heu te« dere- du« 

zinnern te sieh, da streng mein 
b nnd «wotlen", enjehte lten. Ver-de Sie die BUT-sei 

de zieht-ten verendeten essen-n ier bek- 
sz Felle Berge-« fett-I. Sie sehen das Sie- 

«« itdx e nicht sp- in der Hand haben- 
wie destka ,- 

Der Fug-nieset lächelte. «,-.veeSte 

kixsietn daß Idee-sorgen- der «E:ite.1 Tit : re Wisse-. welche Eiter-ahnte die et« 
s Termi- ists-Sie jede-net Ste- 

»aus Geld nun und nie-muri ins Sti: 
thlltr bib kaltes-i die- Les-den« 

»3wanzigtauiend,« bot et. 

— 

.L-—,,Dquig»- —- — —;-,—,,-4-—« 

»Fiinfundzw.rnzig —« 

Smith erhob sich nachläisig· »Man 
Belieben —- ich —- 

,,,Na meinetwegen dreißiaX beeilt 
chWilser hinzuzufügen »Dort) nu 

unter der Bedingung, daß Sie fün 
Lage lang egen Jedermann nnver 

briichliches Stillschweigen bewaliren.« 
»Das versteht sich von selbst« 
Die Herren waren anscheinend ,,iii1 

alle Fälle« mit Geld versehen, dem 
Meiste zog unverzüclich eine Brief- 
tnsche heraus und zählte die dreißig 
taufend in dreißig Tanienddollarno 
ten auf den Tisch. 

Sinith bat fortan diesiompngnons 
fis-b an die entferntesle Ecke des Tisckee 
zurückzuziekem dann kam er heran 
ziilslte die Summe und steckte iie mi- 
verbindlichstem »Danle ichs-n« in di( 
Taicke 

»Wiinich« glückliche Reife, meine 
Herren!« 

,,Hol’ Sie der Teufel!« brummte 
Moore. 

Das strahlende Antlitz den würdi- 
gen Bantinhabern bis zum lesten Au- 
genblick vorsichtig zisaewandt verließ 
Jngenieut Smith das Sprechzimmer. 

3. 

Nachdem er ein Stück den Brot-d- 
way hinabgegangen war rief Smith 
eine vorbeitahrende leere Drofchle an. 
Er war ietzt ein wohlhabender Mann 
und konnte sich den Luxus eines Wa- 
gens leisten. 

»Wohin?« fragte der Kutscher. 
Der Jngenieur warf-einen Blick in 

seine Yeonzraket uno nekanc nm saurer 

Stimme: «Fiinfte Avenue dreiund- 
zwanzig.'« 

Der Wagen hielt bald vor einem 
prachtvollen Palast 

».Mr Goldsmith zu Haufe?" wandte 
sich der Jngenieur an einen Diener Ine 

reicher Livree nachdem er eingetreten 
war. 

Der Diener maß ibn mir miß-· 
trauischen Blicken. »Me. Golditnith 
ist schon zu Hause, ich zweifle aber, 

;ob sür Euch.« 
! »Bitte, bringen Sie ihm diese 
Maria« 
! Er überreichte dem Reichgaionnirten 
eine Karte, aus die er mit Bleisiift et- 

Z was geschrieben hatte 
I ,,.Mr Goidsrnith erwartet Sie,'« 
tam der Betreßte nach zwei Minuten 

wieder heraus. 
» Gleich darauf stand Smith vor dem 
Millionär· 

»Sie wünschen mich in Sachen der 
Wilserbant zu sprechen und versichern, 
Jhre Mittheilung vermöge mich vor 

großem Verlust zu bewahren?« fragte 
ver reiche Mann, den Ankömmling 
neugierig betrachtend 

»Gewiß, Sir ——— wenn Sie der in 
der Liste der Einzahier ausgeführte 
Mr. James Goldsmith sind.« 

»Der bin ich.« 
»Sie haben Izweihunderttanfend 

Dollars eingezahlt"s« 
»Ja —- was weiter?« 
»Was geben Sie mir, Sir, siir eine 

Mittheilung, die zweihunderttausend 
Dollars für Sie werth ist?« 

« Der Millioniir lachte. »Die sovie( 
für mich werih ist?« 

«Sind Jhnen zehntausend Dollars 
zu viel?« 

»Wenn die Mittheilung wirklich bie- 
sen Werth besitzt —- nein.« 

»Ich habe Jhr Worts« 

:gaben es.'« 
o will ich Jhnen betreiben, baß 

sich im Tresor der genannten Bank 
nicht mehr und nicht weniger-ils säus- 
zig Dollarz achtzig Cents besinden.« 

»Woh« wissen« ie dass« 
«Das ist mein Gehen-miß Die 

XVI-II h-!-CJ«I;--si Zussssussbn nnd 
set-is »Es-Wust v« s---so-·v--y — 

warten nur noch den Ersten ab um 

die noch kommenden Einlagen mitzu- 
nehmen« 

»Wie wollen Sie das beweisen?« 
Der Jngrnieur zählte dem Millio- 

när die dreißigtausend Tollars vor 
und sagte: aSoviel haben mir die 
herren gegeben, damit ich fünf Tage 
schweigen soll.« 

Der Millioan durchmaß aufgeregt 
das Zimmer· »Wenn ich nur wüßte« 
ob —- ich hielt die Bank für so sicher.'« 
? »Wenn Sie sosort Schritte Uthnn 
ivermögen Sie die zweihunderttausend 
therauszuholem Um das Uebrige zu 
behalten, zahlen die Herren sicher Sie 
aus-. Wenn Sie nicht wollen, so geh’ 
ich zu anderen Einzahlern —- ich habe 
hier die Liste —- und vertaufe ihnen 
rnein Geheimniß. Wenn dann eine 
größere Anzahl tommt, so ist es die 
Frage, ob der einzelne viel reitet. Zah- 
len Sie mif die zehntausend, fo ver- 

pflichte ich mich, meine Wissenschaft 
weiter niemand zu verrathen.« — 

»Was thun?« knirschte Mr. Gold- 
lrnith »Wenn ich nur wüßte, ob ich 
Ihnen trauen tönntet« 

«Geben Sie mir Jhr Ehrenwort, 
mich nicht zu verrathen, so entdeck· ich 

gen woher ich das Geheimnis 

«";Dier mein Ehrenwort-" 
Der Millioan drückte dem rage- 

nienr bethenernd die Hand. ieikk 
trat näher heran und erzählte mit lei- 

sikrch Stimme die Eeschichte des Ein- 
den 

HAVE tief Goldfmith gefielan »Das 

lest anderes — is. ch. es itt die 
it, siir mich ich setze es etn.« 

ne zner itFFU teeri, weil Sie 
»der ani nie Beheig te.smd«, Sty« 

»Dan1 it Heu-, Sje sollen die 
»sehr-tu hakt- unter der Bedin- 
grins, da Se bis heuie Abend weiter 

NTteinens etwas von Ihrer 
Entdeiinng uwissen Tassenk 

— 
I ,«,,Sie-haben"rnein Versprechen, Mr. 

Goldsmith.« 
»Gut —-— hier sind die zehntausend-. 

Wenn Sie Wort halten, und ich rette 
e mein Geld, so lönnen Sie sich morgen 
« ndch siinstausend holen? 

»Werde nicht verfehlen, WML Gold-I 
smith Dante ergebenstW ü..sche be- 
sten Erfolg« 

Mr. Smith trollte ab und stieg wie- 
der in den Wagen. 

»Nummer einunddreißig!" rief er 
dem Kutscher zu. 

NWell well, holztops!' murmelte 
er vergnügt die Einzeichnungsliste 
nachschlagend. Denkst du, ich will 
nicht mehr verdienen, wie deine lum- 
pigen fünftausend?" 

Jn Nummer einunddreißig wohnte 
Mr. Matten-. Mr Flatters war mit 
hundertzwanzigtausend Dollars bei 
der Wilserbant interessirt. Mr. Smith 
ließ sich melden, Mr. Smith hatte mit 
Mr. Flatter dasselbe Gespräch wie 
mit Mr. Go mith. Natürlich war 
Mr. Flatters der erste den er aus- 
suchte natürlich verpflichtete er sich, zu 
niemand anders zu reden. 

Höchst befriedigt nahm er sechstau- 
send Dollars mit sich f rt 

Von Mk. Flatters iuhr er zu Mr. 
Robinson, von Mr. Nobmson zu Mr. 
Helleby, und so fort von einem zum 
andern. Nachmittags dreiUhr hatte 
er zweiundzwanzig Besuche gemacht 
und das stattliche Sijmmcken von 
fünfzigtausend Bottars — ohne die 

;re;gigt ausend der Bank -—-in der 
.· , 

»Jetzt ist’s qenug," sagte er. »Er--1 
fian bin ich erschöpft von der vielen 
Arkeit, zweitens mischte auch die Nach- 
richt nun schon herum sein« und man 
mir ins Gesicht lachen, wenn ich sse 
creiter als meltendeziuh benutzen will» 
drittens wird mir der Boden auch alt- 
mal-lich heiß., Wenn die Herrschaft-In 
merlen, daß ich irn Interesse der ar- 

nien Einzahler unparteiisch verfahren 
bin und mich nicht von ihren schnöden 
Dollars habe bestechen lassen, werden 
sie zornig werden und nach mittätig- 
ichau halten. Vierteng sind auch nur 
noch die lleineren Einzahsec übrig-—- 
dasz oerlohnt nicht der Milbe Darum 
ichnellnach dem nächsten Vadnhof—-· 
heute Abend bin ich schon weit von 
hier. Und zwar,·' fügte er schmun 
zetnd hinzu, »als- Kopitaliit, und rnein 
Kapital ist, was noch besser ist, ehrlich 
verdiente-s Geld.'« 

So snlpr er nach dem Batmkloi 

Wilser und Moore ioaren wie ans 

den Wollen gefallen, als Mr. Goldv 

imitk ansiicktr. Wohl oder übel muß— 
ten te ihn besriedigen. Doch bevor sie 
rasc- Geld noch ausgezahlt, nahte schon 
Mr. Flotters, und dicht hinter ihm 
rückte Mr.Robinfon und hinter die- 
sem Mr. helledu on, und danach- 

Gläubiger aus Gläubiger-, und als die 
Herren, weil es zu viele waren, nichte- 
mehr erreichen formten, riefen sie die 

Polizei, und ehe sichs die Bantinlzas 
der versahen, waren sie oeriiaftet und 
nbgesiihrt Alle-, Wilser und Moor-: 
in erster Linie, schimpiteu auf den 
betrügerischen Ingenieur, aber die 
Presse und die Tausende kleinerer Ein- 
ahler schimpften nicht mit, denn der Sugenieur hatte sie durch sein smarss 

tes Maniiver thatsächlich vor schweren 
Verlusten bewahrt. 

Es gelang nämlich, den Ort aug- 
iindig zu machen, wo Wilier und 
Moore große Summen versteckt hat- 
kon 

JDurch einen Einbruch qerettet« -—- 

unter dieser Spitzniarte veröffentlich 
ten die Zeitungen ihre Berichte über 
ie merkwürdige Angelegenheit 

Mr. Smith war ein Rette-, ein 
Wohlthäter der Menschheit geworden 
—niemand dachte daran, ihn zu ver- 

folgen oder ihm die gespendeten Sum- 
men wieder abzünehmen. 

Er selber aber ging mit seinem 
»ehrlich erworbenen Kapital« nach - 

Calisornien. Seit län er als,zehn 
Jahren ist er dort ansiissizt als Fai- 
iner und Minenbesitzer, er zählt zu« 
den »prominentesten« und reichsteu 
Bürgern des Distritts, hat eine sehr 
vermögende und reizende Pflanzens- 
tochter geheitathet, ist Vater zweier 
asllerliebster Kinder und im wahren 
Sinne des Wortes ein glücklicher 
Mann, dessen Vermögen rereits auf 
mehrere hunderttausend Tollars ge 
schätzt wird, und der allgemeines 
Vertrauen genießt. 

Als vor drei Jahren der alte Frie- 
den«-richtet Helger starb, beriethen sich 
die Bürger über die Wahl eines Nach- 
solgers. »Wen nehmen wir?" hieß 
eg. »Wei! sollen wir andere nehmen 
als Mr. Smittä — das ist ein humci 
ner Mann un ein Ehrenmann vom 

Scheitel bis zur Sohle.« 
Und sie wählten ihn wi: tlich, und 

er bekleidet seitdem dieses Ehrenamt 
zu allgemeiner Zufriedenheit. 

s-
—

 

— 
Juditstfhes crusfsrodieh 

Wohl tniipst sich an viele Statßri 
imWeften und Osten unseres Lande- 
Jndianer-Aberglanbe in Ptk OMM 

oder anderen Form. Aber-eine Mka- 
dere Beivandtnrß hat es mei· einer ftp geltette in der Arizona-Wuste, ncht 
weit ösilich von-Phoenix. Vierteil-MAT- 
sind wieder Regierungsingenieuke, die 
mit Vorarbeiten siir ein Berieselungsg 
sysiem in dieser Gegend zu thun ha- 
ben, in einer fiir sie nicht seht MIC- 
nehmen Weise daraus ansmetkfskli 
geworden. « 

So lebhaft die Phantasie der unk- 
Ivohnenden Pina-Jndiane«c sich rnjt 
dieser Hügeltsette auch beschäftigt to 

ist doch der ursprüngliche Eingebores 
nanume siir dieselbe merirviirdiaer- 
weise ganz in Vergessenheit gerathen. 
Schon seit die ersten weißen Forscher 
in diese Region lamen, hat man indeß 
siir die Höhen den bezeichnenden Na- 
men »Superftitions Monntain5« 
cder: Berge des Aberglarrbeng. 

Ohne Zagen gehen die rothbiintigerx 
Führer über weit unioirthsomere und 
gefährlicher-ex lsregionen voran, als 
sie auf die en Höhen vorkommen- 
Dutch Sturm nnd Schnee und Eis-, 
durch schier nnpassirbnres Wald 
dickicht und reißende Ströme binol), 
wo eine einzige verfehlte Rudern-we- 
gung eine ganze Partie ins Verderben 
senden kann, haben sie stets getreikes 
Geleite gegeben, ———- aber sobntd sie 
an die Grenze der Höhen mit ihren 
seltsamen Steiniornrationen kommen, 
Fie· wie dränende Schildwnchen da- 

Hei-ein werfen iir iqre cost ai- uan 

wollen unter keinen Umständen einen 
Säsritt weiter! 

Denn Solches würde ihnen unge- 
siihr wie eine ebenso schwere Csntwei 
hung vorkommen, loie den Chinesen 
das Eindrineen in die Grobstätien 
der MondschuDynastie zu Mulden. 
von denen während des japanischcuis 
fischen Krieges häuslgsdie Rede war. 
Und doch sind hier keine Gent-starrem 
aber dieJndianer glauben fteis und 
fest, daß dä: Geifer ihrer Väter nnd 
Voeväter in diese lutioo gestalte-ten 
Felsen gefahren seien und darin wei 
ierledten. Das geht so weit. daß sie 
jedem einzeln-n kelsen den Namen 
eines ganz bestimmten dahinaszs 
schiedenen Häuptlings oder Kriegerå 
oder Jägers geden. thm weib— 
lichen Gefchledit ist Lsei diesen 
Vorstellungen teine Rede, obwohl 
dasselbe anderwärts in vielen Einzel- 
sagen Oestritt, meistens als selbstauf- 
opsernde Häuptlingotochter.) 

Beiläufig beinertt, zeichnen sich nur 

wenige dieser Felsen durch imposante 
Größe aus, und sie sind in dieser Hin- 
sicht mit den Felsgeoilden vorn »Ga! 
ten der Götter« lin der Nähe deis 
PUR- Peat) oder anderer berühmter 
Partien der Friegebirgregion nichtzu 
vergleichen Aber durch ihre vielen di- 
zarren Forrnbilkungen sind sie hoch- 
interessant und würden jährlich von 
vielen Tor-eilten besucht werden« wenn 
sie bequemer lägen. 

Die besagten Ingenieure konnt-en 
nach den letzten Bericht-n durchaus 
keinen indianischen Führe-: finden, 
welcher urn irgend einen Preis Lust 
gehabt hätte, sie durch diese höhens 
lette zu geleiten. Vor etwa drei Jah- 
ren ging es hier einein bekannten Par- t-ard-Prosessor, welcher indianichen 
Volkssagen nack,sorschte, ebenso; doch 
endlich gelang es ihm, einen Pitna 
auszutreiben, der seine ganze Erzieh- 
ung bei Weißen erhalten hatte und an 
einein großen Theil der hergebrachten 
Vorstellungen nicht mehr sesthing. 
Selhiger siihrte ihn glücklich hindurch, 
und gerade diese Tour erwies sieh file 
die wecke des Professorö als sehr 
weit voll. 

—-—-—-——- 

Die einzige Gelegenheit 
Sie: »Diese Nacht haft IN Ins-der 

eine Menge Zeug im Schlaf zufam- 
mengeschioatzt. Wenn zu Du m- 

ntftt endlich einmal abgewöhnen woll- 
te i!« 

Ek: »Das iommt ganz auf Dich an. 
denn daß ich im Schlaf spreche, daran 
bist nur Du schuldi« 

Sie: »Da hört sich aber doch alles 
auf! Wieso denn ich?" 

Et: »Weil Du mich am Tage nicht 
zu Worte kommen läßt« 

Ani dem Keser. 
»Besten ich bring« ’n Deckel nimmer 

zuk« 
»Dumm« Bub’, weg’n dem brauchst 

D« do’ net zu plage! Was anders 
wiik’s, wenn D’ ’n nimmer aufbringa 
thätst!« 

Im drisieeamladen 
»Jetzt haben Sie sich ja auch Käse 

angeschafft, here Stadl?" 
« a, ich wollt’ die verflixte- 

Fliegen von den Wurfttoaaren W 
brinng 

X Diskussionen-Geburtst. 

-. L 

l 
I We gV mir doclx wer hat dem tigentlich die ,Ge M Ftkgheith mit-es ?« 

« w 

»Ich glaub’ immer, die sind von einem Dienstmädchen!« 
« 


